


Am 31.  Dezember 1904 bildetcii: 
die Direktion 

in Berlin: Arthur Gwiniier, Carl Klönne, Rudolph Koch, Paul Maiikiewitz, 
Max Steiiithal. 
Stellvertrcteiid: G. Schröter, E. Heineiiienn, A. Schulze, C. Michalowsky, 
H. Naphtali, W. Fels, G. Krnner, G. Ifeisnitzer, H. Schmidt. 

iii Bremen: E. Krug, M. Grote. 
Stellvertretend: C. Corsseu. 

iii Dresdeii: P. Milliiigton-Herrmann. 
St,ellvertretend: C. Behrends, W. Osswald. 

in Frankfirt a.hI.: W. Seefrid, H. Maier, J. Scharff. 
iii Hamburg: Y. Koch, H. W. Basserma.nn, H. von Sydow. 
in Leipzig : E. Schnlz. 

Stellvertreteiid: E. Nauninun, Regieriingsrat Dr. C:. Schönfeld. 
iii Loiidon: G. Zwilgmeyer, M. Rapp, 0. Roese. 

Ytellvertreteiid : H. A. Sinai-t. 
iii &Iiiiic1ieii: E. Breimtedt, A. Hoppe. 

Stellvertretend: L. Rehel, 0. Ecke. 
den Aufsiclitsrat: 

Ad. von1 Rath, Rentner, in Berliii, TTorsitzeiider: 
Wilhelni Heix, Geheinier IConimerzienrat, I<aiifrnaiin, Präsident der Handelskamnier in 

Berliii, stellvert.reteiider Vorsitzender, 
Eniil Berve, Geschäft.siiihaber des Sclilesisclieii Baiikvereiiis; iii Breslaii, 
Ilr. jiir. Tlieodor Böniiigei; Regieriiiigsrat, iii Berliii, 
Ernst Borsig, liomnierzienrat, Pabrikbesitzer, in Berliii? iin Jalire 1905 aussclieidend, 
Otto Brauiifels, Komnierzienra,t,: Baiikier, iii Frankfurt a. M.: im Jahre 1905 aiissclieideiid, 
0th Biising, Gelieiiner Fiiianzrat, Mitglied des Reiclistap, iii Sclirveriii i. M., 
R.udolpli Craseiiianri, lCarifniani1, iii Hambiirg, 
Ernst von Eynern, Mitglied des Abgeordnetenliaiises, in Berlin, 
Cail Funke, Koiimemieiirat: iii Esseii, 
Ernst Hergersberg, C4elieimer Komnierzieiirat! liaiifiiiiaiin, in Berliii, 
Paul Jonas, Icönigl. Eiseiiba.liii-Direktions-Präsideiit a. D., in Berliii, im Jalire 1900 aun- 

sclieideud, 
Dr. jiw. Hans Jordnii, in Elberfeld, im Jalire 1905 aiissclieidend, 
Wilheliii Kopetrky, Koiiiinerzieiirat. Baiikier, iii Berliii, im Jalire 1905 ausscheideiid, 
Georg Lücke, Komnierzieiirat, iii Haiinover, 
Franz M~ckowsky, ICunimerzieiirnt, Direktor der Säclisisclien Bank, iii Dresden, 
Theodor Menz, Geheiiiier 1Coiiiinei-iienrat: in Dresdcii, 
Albert Miiller, Direktor der Esseiier Credit-Anstalt, in Esseii, 
Adolf Oetling, liaiifmniiii, in Hambrirg, 
Geo. Plate, .Kaiifnianii, Vorsitzeiidei des Aiifsichtsrats des Norddeutsclieii Lloyd, in Bremen, 
Harl Schrader, Eisaibaliii-Direktor 8. U., Mitglied des Reiclistags, in Berlin? 
Heiriiaiiii W~llicli, Iioiisiil, Rentner, in Berliii: 
Otto E. Westplial, Seiia.tor, l<arifiiianii, in Hambiirg. 

den Orts-Aiisseliiiss in Eremen: Herwann Frese, Senator, 
G'eo. Plate, 
G. Scholl, ,- 

./ 

Joh. Smidt. 
„ Orts-Aiisscliiiss in Haiiibiirg: fludolpli Ci~asein~iiii, 

Adolf Oetling, 
Otto E. Westphal. 



D a s  fünfunddreissigs te  Geschäftsjahr unserer Bank, über das wir berichteii, war 
ein giinstiges. 

Nachdem allgemein die Uebeizeugung dnrchgedrungen war, dass der russisch-japanische 
Krieg auf den fernen Osten beschränkt bleiben würde, setzte der in den beideu Vorjahren 
begonnene Aufschwung der Geschäfte mit erneuter Kraft ein. Von den grossen deutschen 
Industrien war namentlicli die Elektrotechnik stark beschäftigt. Aber auch die Montan-Industrie 
und die meisten übrigcn Branchen hatten genügend und im ganzen auch zu lohnenden Preisen 
Arbeit. Deutschlands Aiissenhandel überschritt zum ersten Mal die Zahl von 12 Milliarden 
Mark. Trotz der grossen Trockenheit des Sommers war die Ernte im Durchschnitt über Mittel. 

Mit bemerkenswerter Elastizität haben die 'Vereinigten Staaten von Amcrika die vor- 
jährige Krisis überwunden, und, iiachdem die Ernte und die Neuwahl des Präsidenten Roosevelt 
gesichert waren, wurde die Meinung allgemein, dass die nur auf kurze Zeit unterbrochene 
Prosperität des Landes von neuem aufsteige. 

Ebenso wie in Amerika macht auch in Deutschland die Konzentrationsbewegung, 
welche auf bessere Organisation, einlieitliche Leitung und vermehrte Wirkungskraft der geschäft- 
lichen Betriebe gerichtet ist, weitere Fortschritte; mit dem Unterschiede jedoch, dass in 
Deutschland in den allermeisten Fällen die hier durchweg angewandte Form der Kapital- 
Assoziation zur Beteiligung immer weiterer Kreise, also einer steigenden Anzahl von Personen, 
führt, während in Amerika vielfach das Gegenteil der Fall ist. Namentlich auf dem Gebiete 
der chemischen Industrie haben sich die bedeuteiidsteii deutschen Werke zu zwei grossen 
Gruppen zusammengeschlossen, und in der Montm-Industrie suchen sich Kohle und Eisen zu 
crgäiueu, damit jedes grössere Unternehmen iiber diese beiden, zu seinem Betriebe unentbehr- 
lichen Rohstoffe verfüge. - 

Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr sind ebenfalls güiistige, wenn auch 
das aus den grossen russischen Kriegsanleihen angesammelte Geld auf den Kapitalmärkten 
schwimmt und den Zinsfuss unter das natürliche Niveau drückt. Die Industrie dürfte stark zu 
arbeiten haben, weil der Handel bemüht sein wird, vor dem 1. März 1906 eine möglichst 
grosse Warenmenge zu den alten Sätzen über die Zollgrenzen zu bringeil. Das Deutsche Reich 
als erster Industrie-Staat des Kontinents hätte wahrlich alles Interesse gehabt, das Beispiel zu 
einer Ermässigung der bestehenden Zölle in d e n  Ländern zu geben. Statt dessen hat eine 
erhebliche Erhöhung der gegenseitigeu Zollwäile stattgefunden. Wir können nur wönschen, 
aber kaum glauben, dass die dadurch herbeigeführte Benachteiligung der Industrie und des 



Handels auch bei eiiier uur mässigeii Verniiude.rung der wirtschaftlichen Bewegung in der 
Welt iiiclit zii unheilvolleii Folgen für unsere gesamte Volkswirtscliaft fuhren wird. 

In dem Augenblick, in welchem dem Reichstag eiiie Novelle zum Börseiigesetz vorliegt, 
\velclie einige der gröbsten, Treu und G-laubeii in1 Reicli eiscliütternden Aiiswüchse des Gesetzes 
beseitigen soll, köiinen wir uns iiiclit versagen, die folgende Stelle aus unserem Bericht für 
das Jahr 1895 über den Entwurf des Börsengesetzes armiführen, welcher damals dem 
Reichstage vorlag: 

!,Zwar wird selbstverständlicli keine der Wirkungeii eiiitreteii, welche viele 
Befürworter des Gesetzes von demselben erwarten; int.ernationa1 verbreitete Zustände 
lassen sich nicht durch nationale, auf ein verhältnismii.ssig kleines Gebiet beschränkte 
Gesetze regeln. Weder wird die Spekulationsliist des Publikums dadurch vermindert, 
dass man die Zahl der Spekulationsobjekte beschränkt oder die Form verändert, in 
welcher die Spekulationslust sich betätigt, iiocli wird durch die mit dem Verbot des 
Termingeschäftes verbundene Verringerung der ~ändlei&ahl ein gleichmässigeres 
Preisniveau für die Produkte gesichert, nocli wird die Qualität der zum Angebote 
gelangenden Schuldverschreibungen oder Aktien dadurch verändert, dass man deren 
Emission auf deutschem Gebiet erscliwert oder gar verhindert. Durch derartige 
Massregeln wiirde höchstens die Bewegungsfreiheit der Industrie und des Handels im 
Iiinerii sowie der politische Einfluss Deutschlands im Auslande geschwächt werden. 
Aber unausbleiblicli wird eine Einwirkung auf die innere Gestaltung der Börse 
eintreten, nämlich die, dass nur sehr kapitalkräftige Häuser den neu herantretenden 
Ansprüchen gewaclisen sein werden, die schwäclieren Häuser aber allmählich 
zurücktreten." 
Was an dieser Stelle vor neun Jahreii iiber die Spekulationslust des Publikums und 

die Wirkungen des Börsengesetzes gesagt war, gilt ebenso noch lieute. Eine ernste politische 
Ueberraschung wiirde die schlimmste Panik liervorriifen, weil keine Händler mehr vorhanden 
sind, die das in solchen Momenten von dem spekulierenden Publikum auf den Markt ge- 
scliüttete Effekteiimaterial aufnehmen, wie ein das bebaute Land schiitzender Wald die Ueber- 
schwemmungen mildert. 

Auf die einzelnen Zweige nnserer Wirksamkeit eiiigelieiid, erwähnen wir folgendes: 

Unser Gesamt umsatz betrug, wie aus der diesem Berichte beigegebenen Tabelle 
des näheren zu ersehen ist, 66,8 Milliarden Mark gegen 59,6 Niliarden Mark irn Vorjahre. 

I Ueberseeisches Geschäft. Unsere Filialen in Londoii und Hamburg haben wiederum 1 
recht befriedigend gearbeitet. Unser Londoner Accept wurde stark iri Anspruch genommen. 
Auch die Bremer F i l i a le  hat sich bewährt. 

Die Deutsclie Ueberseeiselie Bank erriclitete eine Niederlassung in Barcelona iu 
Spanieii, welche bereits ein umfangreiches Geschäft macht lind sich mit unserer Madrider 
Kommandite gilt ergänzt. Gegen Ende des ,Jahres beschloss der Aufsichtsrat, das Wirkungsfeld 
der Deutschen Ueberseeischen Bauk durch Errichtung einer Niederlassung in Li m a (Per  U) 
auf ein neues Land auszudehnen; die Eröffnung dieser Filiale dürfte in kurzer Zeit erfolgeii. 

~nlhndisches GeschBft. Die Zahl unserer Kontokorrent-Verbindungen bei der 
Zent ra le  , einschliesslich der bei unseren Depositenkasseii in Berlin und seinen Vororten 
eröffneten Reclinungen, betrug am Schliisse des Berichtsjahres 86 878 gegen 77 598 im Vorjahre. 

Die Zahl der überhaupt bei unserer Bank geführten qonten belief sich am Jahres- 
schliiss anf 120 718 gegen 107 638 Ende 1903, also 13 080 Koiittin mehr. 



Die sichere Ver~endung der grossen uns anvertrauten Kapitalien war irn verflossenen 
Jahre nicht ganz leicht. Der dui.chschnittliche Reichsbankdiskont von 4,22% ging zwar um 
rund a / ~ %  über den vorjährigen Satz hiiiaus, aber der Berliner Privatdiskont erhöhte sich nur um 

qo auf durchschnittlich 3,13% gegen 1903, imnd der durchschnittliche Satz auf die in Berlin 
in Effektenreports iiiid Darlehen angelegten KapiLzlien ging von 4,296% im Vorjahre anf 
4,2199 zurück. 

Während des Berichtsjalres gingen bei der Zentrale aii Wechseln ein und aits: 2 209 765 
Stiick im Gesamtbetrage von M. 10,768,784,712. 53; inithiii betrug ein Abschnitt durchschnitt- 
licli M. 4,873.27 gegen M. 4,925.7.5 im Vorjahre. I n  diese Durchschiiittsberechnung haben wir 
niclit  aufgenommen die kurzfristigen, zinslosen &e ichsscha tzanwe i s  u ngen,  in denen wir 
zur Anlage unserer fliissigen Mittel sehr bedeutende Beträge investierten. 

Die F r a n k  f ~ t r  t e r F i l i a l e  hat wiederum bei einer Anzahl von Emissionsgescliäften 
mitgewirkt; sie wird demiiächst ihr nenes Bankgebäude am Kaiserplatz beziehen und alsdann 
ihre anstossendeii alten ~eschäftsräume umbauen können. 

Die Baye r i sche  F i l i a l e  koiinte sicli weiter kräftigen. 

Unsere jüngsten Filialen in Dresden  und Le ipz ig  haben sich in befriedigender Weise 
weiter entwickelt. Die Dresdner Filiale wird im Laufe dieses Jahres ihren Neiibau bezielieii. 

Noch während des Berichtsjalires haben wir die erforderlichen Vorbereitungen ge- 
troffen, iim in allernächster Zeit eine Filiale in N ü r n b e r g  zn eröffnen. 

Die Z a h l  unse re r  Beamten  ist abermals erheblich gestiegen, niimlich von 2912 im 
Vorjahre auf 3174 Ende 1904. 

Das unaufhaltsanie Anwachsen unserer Geschäfte wie unseres Personals zwang 
uns, abermals zii einer Vergrvsserung unserer B e r l i n e r  Bankgebäude  zu schreiten. 
Nach Erwägung aller Möglichkeiten entschlossen wir uns zu dem Erwerb des grössten Teils 
des unserem Stammgrundstück benachbarten, von der Französischen, Mauer-, Jäger- und 
Kanonier-Strasqe begrenzten Häuserblocks. Uir bezahlten für die erworbenen Grundstücke im 
Umfange von 291,lO QR. (4 129 qm) rund 4,530,000 M. Die auf diesen Grundstücken stehen- 
den Hauser sind für unsere Zwecke ungeeignet, so dass wir sie successive abreisen und durch 
Gebäude ersetzen müssen, die einem Bankbetriebe dienen können. D a  indessen volle zwei 
Jahre  verstreichen werden, ehe das neue, in erster Linie für nnsere Haupt-Depositenkasse 
bestimmte Bankgebäude beziehbar wird, wihreud unser Bedarf nacli neiien Arbeitsräumen e h  
dringlicher ist und bereits durch Mieteu benachbarter Wohnungen befriedigt werden musste, 
so haben wir die sich uns bietende Gelegenheit ergriffen und kurz vor Abfassung dieses 
Berichtes das in dem gleiclien Block belegene Haus der Comnierz- und Disconto-Bank erworben. 
Hierüber werden wir der Generalversarnmluiig im nächsten J a h r  zu berichten haben. 

In Aubetraclit dieser bevorstehenden und anderer bereits entstandenen Ausgaben hielten 
wir es fiir erforderlicli, aus dem Erträgnis des Berichtsjatires den Betrag von M. 1,339,531.22 
anf Immobilien-Konto abzuschreiben. 

Die Ausgaben auf Mobi l ien-Konto  haben wir wiederum ganz abgeschrieben. 

Für  S t e u e r n ,  A b g a b e n  und S t e m p e l  liatten wir M. 2,110,Y18.98 zu erlegen. 

Der Ertrag unserer Daiierndeii Be te i l i gungen  und l i ommand i t en  eiithält die 
Dividenden für 1903 aus unserem Besitz von Aktien 

der Bergiscli Märkisclien Bank (8 X), 
des Schlesisclien Bankvereins (6'12 %), 
der Deiitsclien Treuhand-Gesellscliaft ( 15 %), 



der Deutschen Ueberseeischeii Bank (8 $,), 
der Haiinoverscheii Baiik (6 %), 
der Duisburg-Ruhroikr Bank (5 0,1), 
des Essener Bank-Vereins (6 %), 
der Essener Credit-Anstalt (8 %), 

und der Oberrheinischeil Bank l11 i2  %). 

Diese letztere Beteiligung ist inzwischen in eine solche an dem Aktienkapital der Rheinischen 
Credi tbank iii Maniiheim iimgewandelt worden. Gegen Schluss des Berichtsjahres wurde uns 
nämlich zu unserer besonderen Freude angetra.gen, durch Fusion der Oberrheinisclien Bank mit, 
dem genannten, seinem Geschäftsumfaiig und Kapital nach ersten badischen Bankinstitut in 
intime Beziehiingeu zu treten. Wir versprechen uns aus dieser Annäherung für die beideii 
Banken dauernde Vorteile und werdeu unseren Besitz aii Aktien der Rheinischen Creditbank 
iinter unsere ,,Dauernden Beteiligungen" aufnehmen. 

Gemeiiisam mit der Rbeinisclien Creditbank übernahmen wir 4 Millionen Mark, also 
auf unsern Anteil 2 Millionen Mark iieue Aktien mit 25% Einzahlung der Süddeutschen 
Bank in Mannheini. Die auf nnseie Hälft,e eiitbllendeii Stücke werden in der Bilanz des 
laufendeii Jahres erscheinen. 

Ferner übernahmen wir im Berichtsjalu-e kleinere Beträge von Aktien der Emder 
Bank  Act.-Ges. und der Oldeiiburgischen Spa r -  iind Leihbank,  deren Erträgnis erst dem 
laufenden Jahr  zu gute kommen wird. 

Wir hoffen zuversichtlich, dass die auf diese Weise enger geknüpften Beziehungen zu 
den verschiedenen genannten Instituten sich zu ebenso angenehmen gestalten werden, wie die 
zu unseren älteren Alliierten. 

Die Deutsche Treuhand-Gesel lschaf t  hat die von ihr vor zwei Jahren auf- 
genommene Revisionstätigkeit mit Erfolg fortgesetzt und zählt bereits eine beträchtliche Anzahl 
angesehener Gesellschaften zu ihren regelmässigen Kunden. 

Die Verkehrsentwickelung der Gesellschaft  für  e lektr ische Hoch- und Unter-  
grundbahnen ist auch im verflossenen Jalire befriedigend gewesen; die Verkelirszuiialune beträgt 
ca. 8%. Die Gesellschaft wird voraussiclitlicli eine höhere Dividende zur Verteilung bringen können. 

Zur Emissioii der iii unserem vorjiilirigen Beiiclite erwähiiteii Aktien der Ne LI-Westend 
Akt ieugesel lschaf t  fiir Grundstüc~ksverwertung schritten wir unnlittelbar, nachdem die 
durch den russisch-japniiisclien Krieg Iiervorgerufene Erschütteriiiig der Märkte sich gelegt 
liatte. Sowolil im eisten, als iiii zweikii Cescliäfts.jalir der Gesellscliaft sind namhafte Verkäufe 
von Grnndstiicken zii Stande gekommen, uiitl die giinstige Ansicht des Piiblikums über dieses 
Unternelimen drückt sich iii dcr seit der Emissioii eingetretenen Kiiissteigerung von 30% aus. 

Die Preiissisclie Hypotheken-Act ien-Bank ist zn Anfang des Berichtsjahres mit 
ihrer ersten Pfandbrief-Emissioii von 20 Millioiien Mark an die Oeifentlichkeit getreten; unter 
unserer Führung nahmen fast alle namliafteii hiesigen Banken iind mehrere der eisten Berliner 
Baukhäuser daran teil. Der Erfolg ist trotz der zeitweisen Ungunst des Geldmarktes ein 
durchaus befriedigender gewesen. Die Baiik hat mit Eifer die liypothekarisehen Beleihungen 
wieder aufgenommen lind dürfte für das verflossene Jalir bei reichlichen Reservestellungeii eine 
Dividende voii 5O/o zur Verteilung bringen. 

Die Gesellschaft A. C o  erz & Co., Limited, erhöhte mit Riicksicht auf die Vermehrung 
ihrer Geschäfte im Transvaal ihr Aktienkapital tim £ 300,000; unter Bildung eines von uns 
gefülirteii Garantiesyndikats wurden den Alrtioiiäreu £ 220,000 der iiemen Aktien angeboten. 
Die industrielle Tätigkeit am Witwatersrand hat mit dem Import chinesischer Arbeiter langsam 
aber stetig ziigenoinmen. Nocli vor Ende dieses Jalires diirfte das Bediirfnis nach Arbeitern 
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am ,,Randx voll befriedigt sein, und da.nn auch eiiie allmähliche Verringerung der Produktions- 
lrosteii eintreten. 

Die Be t r i ebsgese l l s cha f t  d e r  or ien ta l i sc l ien  Eiseiibahiieii  hatte aussergewöhnlich 
gute Eiuiiahinen zu verzeichnen; dagegen ist der seit Jahren anhängige Streit mit der Kaiserlich 
Ottomanischeii Regierung iioch immer nicht gesclilichtet, weil dieselbe die Ernennung des Ober- 
schiedsrichters immer wieder hinauszieht. 

Anch die M a c  edonischen E i senbahnen  hatten befriedigende Einnahmefi. Dagegen 
hatte die Ana to l i s che  E i senbahn-Gese l l s cha f t  noch bis in den Herbst unter der schlechten 
Ernte dcs Vorjahres zu leiden, iind erst der befriedigende Getreideertrag pro 1904 konnte 
die Mindereinnahmen bis zum Jahresschlusse wieder ausgleichen. Die den beiden Gesellschaften 
zustehende Regierungsgarantie ist von der Verwaltung der Dette Publique Ottomane bereitS 
ausbezahlt worden. Die Hafen- und Speicher-Einrichtungen in Haidar-Pacha haben die Probe 
auf ihre Zweckmässigkeit bestens bestanden. Nicht nur die europäischen, sondern auch die 
türkischen Getreidehändler haben sich die ihneii durch moderne Einrichtungen für Abladung, 
maschinelle Reinigung, trockene Lageruiig, Gewichtsbestimmiing lind Verladung ins Schiff 
in gesichertem Hafen in Konstantinopel crstmals gebotenen Erleicliteriingen willig zunutze 
gemacht. 

Die Gesellschaft für den Bai1 der Eisenbahii von Konia nach Burgurlii hat ihre Auf- 
gabe erledigt und konnte bereits ain Schlusse des Berichtsjahres in Liquidation treten, nachdem 
am 25. Oktober die erste Teilstrecke der B a g d a d b a h n  dem Betriebe übergeben worden war. 
Der Betrieb dieser Strecke wird zuniichst von der Anatolischen Eisenbahn besorgt, und tat- 
sächlich ist diese erste Strecke der Bagdadbahn kaum mehr als eine Verlängerung der 
Aiiatolischen Ergänzungslinie durch die fruchtbare Ebene von Karaman bis an deii Fuss des 
Taurus. Der Weiterbau der Bagdadbahn in grossem Masstabe kann nur aufgenommen 
werden, sofern es gelingt, dem ottomanischen Staatsschatze bedeutende neue Hilfsquellen zu 
erschliessen. 

Wie iu unserem vorjährigen Berichte erwähnt, haben wir schon im Jahre 1903 unser 
Interesse der P e  t ro leumindus  t r i e  zugewendet und seitdem viele Nachfolger gefunden. Eine 
notleidende Forderung, die wir indirekt aii die bedeutendste rumänische Petroleum-Geseiischaft 
aus früherer Zeit besassen, bildet deii Ausgangspuiikt unserer Beteiligung an diesen Geschäften. 
Wir übernahmen es, die betreffende Gesellschaft S tea i ia  Rornana  (Rumänischer Stern) zu 
reorganisieren, uiid zu iiuserer Befriedigung ist es iinter Aufwendung von Kapital und Mühe 
auf der vorgefiiiidenen guten Basis gelungeii, die Gesellschaft im Laufe von zwei Jahren zu einem 
blühenden, vielversprechenden Unternehmen zu gestalten, so dass wir ihre Obligatioiien kürzlich 
ins Publikum bringen durften. Die Aktien der Steaua Romana ruhen vorläufig zum allergrössten 
Teil in einem von uns im Verein mit unseren deutschen und österreichischen Freunden errichteten 
Unternehmen, der Deutschei i  P e t r o l e u m - A k t i e n - G e s e l l s c h a f t .  Diese letztere verfügt 
über ein voll einbezahltes Kapital von 20 Millionen Mark und hat sich, ausser einigen kleineren 
Geschäften und Beteiligungen, in Wietze bei Hannover, in Galizien und in Russland, namentlich 
an der P e t r o l e u m  P r o d u c t e  Ac t i en  Gese l l s cha f t  interessiert, welche das Organ fUr den 
Verkauf des Petroleums unserer Gruppe bildet. Beide Gesellschaften haben für das letzt- 
vergangene Geschäftsjahr 5 O/O Dividende verteilt. Wir haben in diesen Petroleum-Geschäften 
eine grosse Anzahl von Mit- und Unterbeteiligten, so dass unser eigenes Engagement ein 
bescheidenes ist. 

In Erwartung der Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinigten 
Staaten fihrten wir zu Anfang des Berichtsjahres die Shares der ältesten nordamerikanischen 
Eisenbahn-Gesellschaft, der B a l t i m o r e  & Ohio R a i l w a y  Company,  an den deutschen 
BBrsen ein. Trotz der enonnen Stempelbelastung hat das deutsche Publikum an diesem Papier 



in erfreulicher Weise verdient, und das Nationalvermögen hat zii diesem Teile Anlage in 
einem Effekt gefunden, welclies einen grossen internationalen Markt hat und in jedem Augen- 
blick zu Gold gemacht werden kann. 

Von älteren Konsortialgeschäften sind im Berichtsjahre U. a. abgerechnet worden: 

unsere Beteil igungen an 

4 O/O Oesterreichischer Kroneniente, 
4 O/O Tiirkischer Unifikationsanleihe, 
4 O/O ~ürkischer Anleihe Serie I der Bagdad-Eisenbalingesellscliaft, 
6 O/O Bulgarischer Anleihe, 
3'12 O/o Obligationen der Herzoglichen 1,andescreditanstalt Gotlia, 
3'1s O/O Anleihen der Städte Herne, Posen und Rostock, 
3'12 O/o Obligationen der Halberstadt-Blankenbiirger Eisenbahn-Gesellsclii~ft, 
5 O/O Notes der National Railroad Company of Mexico, 
4 O/O Bonds der Lake Shore & Micliigan Soutliern Railway, 
4l,'0 O/O Bonds der Southern Paci6c Railroad Company, 
3 010 und 3l/s O/O Bonds der nlinois Central Railway, 
4'1s O/O Notes der Baltimore & Ohio Railway Co., 
Aktien der Banca Commerciale Italiana, 
4 O/O Obligationen des Schalker Gruben- und Hüttenveieins, 
Anteilen der Terraingesellschaft La.gerhof, 
Anteilen der Terrainnesellschaft an der Schlesischen Brücke, 
Aktien der Moabiter Terraingesellschaft. 

Von neuen Roiisortinlgeschäfteii, an denen wir uns im Berichtsjahre als Mit- 
kontrahenten oder Emittenten beteiligt haben, sind die folgenden zu erwähnen: 

Uebernahme von 

3 O/O Preiissischen Consols, 
3112 O/O Bayerisclier Staatsanleilie (Münchener Filiale), 
3'12 O/O Badischer Staatsa.nleihe von 1904, 
3 O/O Hessischer Staatsanleilie, 
3l/2 O/" Lübecker Staatsanleihe, 
3'12 O/O Anleihe des Kreises Oberbayern (Münehencr Filiale), 
5 O/O Aiileihe der Republik Cuba, 
4l/2 O/O Mexikanischen Schatzscheinen, 
4 O/O Mexikaiiisclier Staatsanleilie, 
3l/2 O/O Anleihen der Städte Barmen, Dliisbtirg. Diisseldorf, Gnesen, Hamin i. W. 

und Mannheim. 
4 O/O Anleihe der Stadt Nürnberg, 
33/4 0/0 Pfand- und Rentenbriefen der Stadt Dresden, 
3l/n O/O Frankfurter Stadtaiileihe (Frankf~ii-ter Filiale), 
4 '5 Pfandbriefen der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank, 
4 O/O Pfandbriefen der Preussischen Boden-Credit-Actien-Bank, 
4 O/o Pfandbriefen der Mecklenburgisclien Hypotheken- und Wechsel-Baiik, 
4 O/O I. Refundiiig Mortgage Bonds der Central P,wific Railway Company, 
4 Ojo Notes der New York, Xew Haven & Elartford Railway Company, 
4 "10 Boiids der Missouri Piicific Railway Company, 



4l/2 O/O Anleihen der Eleetrochemischen Werke Bitterfeld, der Berliner 
Elektricitäts -Werke, der Allgemeinen Lokal- und Strassenbahn- 
Gesellschaft, der Elektrisclien Licht- uiid Kraftanlagen 8.-G., 

4'/e0/o Obligationen lind Aktien der Schlesischen Elektricitäts- und Gas-Aktien- 
gesellschaft,, 

5O/o Obligationen der Deutsch-Ueberseeischen Elektricitäts-Gesellschaft, 
Vorzugsaktien der Gesellschaft für elektrische Beleuchtung vom Jahre 1886 

zu 8t. Petersburg, 
Anleihen der Gewerkschaften Friedrich der Grosse, Constantiu der Grosse, 

Ewald, Johannashall, 
4'/s0/0 Anleihe der Firma A. Borsig, 
41/z0/0 Anleihen der Falkensteiner Gardinenweberei und Bleicherei und der 

G. m. b. H. Ernst Teichert (Dresdner Filiale), 
4 n / ~  Anleihe der Aktiengesellschaft Weser (Bremer Filiale), 
5'/e0/o Anleihe der Aktiengesellschaft für Theer- und Erdölindustrie, 
4 O/O Anleihen der Neuen Gas-Aktiengesellschaft und der Allgemeinen Gas- 

Aktiengesellschaft, 
5"/0 Obligationen der Steaua Romana Aktiengesellschaft für Petroleum-Indiistrie, 
Aktien der Stettiner Chamottefabrik Aktiengesellschaft vorm. Didier, 
Aktien der Vereinigten Chemischen Werke A.-G., 

Einführung von 

3l/2 O ~ O  Anleihe der Stadtgemeinde Dresden, 
Pfandbriefen der Hannoverschen Boden-Credit-Bank, der Hessischen Landes- 

Hypothekenbank, der Leipzigr Hypotheken-Bank, der Hypothekenbank 
Hamburg, 

4 "/o Obligationen des Kreditvereins von Grundbesitzern in Kopenhagen, 

Konvertieri ing 

der Rdmischen Stadtanleihe, 
der Pfandbriefe der Schwedischen Reichs-Hypothekenbank? 

Kapital-Erhöhung 

der Deutsch-Asiatischen Bank, 
der Deutsch-Ueberseeischen Elektricitäts-Gesellschaft, 
der „Königsborn", Aktiengesellschaft fiir Bergbau, Salinen- und Soolbadbetrieb, 
der Nähmaschinenfabrik und Eisengiesserei 8.-G. vorm. H. Koch & Co., 
der Farbenfabnken vorm. Friedr. Bayer'& Co., 
der Parbenfabriken vorm. Meisbr, Lucius & Brüning, 
des Wasserwerks für das nördliche westfdische Kohlenrevier, 
der Harpener Bergbau Actiengesellschaft, 
der Bergiscli-Märkischen Industrie-Gesellschaft, 
des Georgs-Marien-Bergwerks- und Hiittenvereins, 
der Schubert & Salzer Aktiengesellschaft (Dresdner Filiale), 
der G. Seebeck Aktiengesellschaft (Bremer Filiale). 

Die meisten dieser Geschäfte sind im Berichtsjahre zur Abwickel~iiig gelangt. 



Uiiser Konßortial-Konto (Zentrale und Filialen) bestellt aus: 

38 Beteiligungen an Staats- und Kommunal-Papiereii und 
Eisenbahn-Geschäften, eingezahlt . . . M. 6,115,671. 34 

161 an Aktien und Obligationen verschiedener 
Gesellschaften, eingezahlt . . . . . . , 16,098,166. 54 

11 I> an Grundstücksgeschäften, eingezahlt . . 1,350,035. 20 
zusammen M. 23,563,873. OS 

Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen) setzt sich zusammen aus: 

Staats- und Kommunal-Papieren, Pfandbriefen und Eisenbahn- 
Obligationen in 158 Gattungen . . . . . . . , M. 75,536,734. 08 

Eisenbahn-, Bank- und Industrie-Aktien in 73 Gattungen . , 5,919,651. 48 
Obligationen industrieller Unternehmungen in 27 Gattungen ,, 791,740. 79 
Diversen . . . . . . . . . . . . . . . . . . II 52,202. 80 

zusammen M. 82,293,329. 15 

Das Effekten-Konto bestand iii Höhe von iiber 61 Milioneii Mark aus Anleihen des 
Reiülies und deutscher Bundesstaaten sowie verziiislichen Scliatzanweisungen des 
Reiches und Preussens, die wir als geeignete Deckung gegen die stetig wachsenden Einlagen 
unserer Kundschaft erworben haben. 

In unseren Aufs ich t s ra t  wurden in der ordentlichen Geiieralversammlung am 
22. März 1904 neugewählt: die Herren Emil Berve,  Geschäftsinhaber des Schlesischen Bank- 
vereins in Breslau, und Kommerzienrat 0 tto Braunfels ,  in Fi ina  Jacob S. H. Stern in 
Frankfurt am Main. 

Am 20. März 1904 verstarb nacli schwerer Krankheit der stellvertret,ende Direktor 
bei unserer Zentrale, Herr Moritz Nas t  nach 24 jähiiger, treuer und erfolgreicher Tätigkeit 
iiii Dienste unserer Bank. Sein Andenken wird bei uns und Alien, die ihn gekannt, in Ehren 
bleiben. An seine Stelle trat am 1. Juli Herr Ber thold Naphtali .  

Am 28. Dezember wurde Herr 0 t t o  Roese, bis dahin stellvertretender Direktor 
unserer Londoner Filiale, in Anerkennung seiner der Bank während 25 Jahren geleisteten guten 
Dienste zum ordentlichen Direktionsmitglied der Londoner Filiale ernannt. 

111 Leipzig ist am 1. Oktober Herr Regierungsrat  Dr. Conrad Schönfeld als 
stellvertretendes Mitglied in die Direktion unserer dortigen Filiale eingetreten. 

Zu iiiiserer ausserordentliehen Freude fühlte unser früherer Kollege, Herr L iid W ig 
I loland-Lücke, sich hinreichend gekräftigt, um mit Beginn des laufenden Jahres seine Tätig- 
keit als Vorstaxidsmitglied unserer Bank iii Berlin wieder aufzunehmen. 

Seit Ablauf des Berichtsjahres hatten wir deu Verlust des Herrii Max Bro t e ,  Mit- 
glieds der Direktion unserer Bremer Filiale, zu betrauern. Er  erlag am 29. Januar 1905 einem 
Leiden, dag er sich während seiner früheren Tätigkeit iii China zugezogeii hatte, und wird 
wegen seiner Tüchtigkeit und seines liebenswürdigen Wesens bei uns unvergessen bleiben. 



11 - 

F' 
Die in1 Vorjahre iii Anbetracht der damaligen politischen Lage einer Spezial-  

Reserve B iiberwieseueii M. 2,000,000. - sind nicht in Anspruch genommen worden. Wir 
beantragen, diesen Betrag der Kon tokorrent-Reserve zu überweisen, welche sich dadurch 

L 

k aiif Y. 6,000,000. - erhöht. 
r t  

$ Eiiischliesslich des Vortrages aus 1903 von M. 854,259. 57 
sowie nach Absetzung der den Vorstandsmitgliedern, Direktoren und 

C 
.G 

Beamten der Zentrale und Filialen vertragsmässig zustehenden Gewinn- 
anteile, welche wie gewöhnlich über Handlungs-Unkosten-Konto verbucht 

'c . . . .  f worden sind, beläuft sich das Erträgnis des Jahres 1904 aiif M. 24,323,977. 28 
Hiervon erhalten nach 5 36b der Satzungen zunächst die 
Aktionäre 5 O/O Dividende aiif M. 160,000,000. - . . . .  , 8,000,000. - 

p . . . . . . . . . . . . . . .  i Voii den verbleibenden 31. 16,323,977. 28 
beantragen wir (5 36c unserer Satzungen) 
10 der ordentlichen Reserve B. mit M. 1,632,397. 72 
zu überweisen, dem Aufsichtsrat zu Re- 

. . . . .  munerationen 'n die Angestellten 1,250,000. - 
ferner für den Dr. Georg von Siemeiis'schen 
Pension- und Unterstützuiig-Fonds, sowie 
fur Wohlfahrteinrichtungen fiir die Beamten , 350,000. - , 3,232,397. 72 
zur Verfiigcing zu stellen. 

Von deui iibrig bleibenden Behage von . . . . . . . . .  M. 13,001,579. 56 
abziiglicli Y. 1,048,565. 81 Vortrag auf neue Rechnung, erhält 
(na.cli 9 36d der Satziiiigen) der Aufsichtsrat 7% Gewinnanteil mit , 843,010. 75 

Wir schlagen vor, von den restlichen . . . . . . . . . .  M. 12,248,568. 81 
7 O/O Siiyerdividende auf N. 160,000,000. - mit . , 11,200,000. - 
zu verteilen und den Ueberschiiss von . .  M. 1,048,568. 81 
auf neiie Rechuiuig vorzutritgeii. 

Es würden demnach entfallen: 
auf jede Aktie voii nominal M. 600: M. 72.-, auf jede Aktie von nominal M. 1200: 

M. 144.-, aiif jede Aktie von nominal M. 1600: M. 192.- = 12 O1o Dividende. 

Unsere Reserven stellten sicli am 1. Jauiiai 1904 nach Zuweisung von M. 3,630,760. 02 
aiis dem Erträgnisse des Jahres 1903 wie folgt: 

1. Ordentliche Reserve A. . . . . . . . . . . . .  M. 31,688,031. 30 
2. . . . . . . . . . . . . .  n , , B  , 21,342,424. 04 

. . . . . . . . . .  3. Spezial-Kontokorrent-Reserve , 4,000,00(i. - 
4. Spezial-Reserve B. . . . . . . . . . . . . . .  , 2,000,000. - 

zusammen M. 59,030,455. 34 

Der Ordentlichen Reserve A. wurde das bei Aus- 
gabe der IX. Serie der Aktien unserer Bank erzielte Agio mit , 16,000,000. - 
zugetiihrt. Somit stellte sich dieselbe aiif M. 47,688,031. 30 
und die sämtlichen Reserven aiif . . . . . . . . . .  M. 75,030,455. 34 



Uebenrag Y. 75,030,455. 34 
Weiui die Generalversanimluiig. unsere obigen Aii- 

träge genehmigt, so würde sich dieser Betrag um . . . . .. 1,632,397. 72 
erhöhen uiid somit die Gesamt-Reserve der Deutschen Bank 
am 1. Januar 1905 betragen . . . . . . . . . . . M. 76,662,863.06 
= 42,59 O/o des Aktien-Kapitals voii 180 Millioneii Mark. 

Ber l in ,  im M ä n  1905. 

Der Vorstand der Deutschen Bank. 
A .  G~viilner. C. Xlönue. R. Iioch. P. Jfailkiewitz. M. Steiilthal. 

Der Aufsichtsrat hat rorsteheiideii Berieht des TTorstaiides iii beziig aiif den Verinögens- 
stand imd die Verhältnisse der Gesellscliaft durch seine Revisoren eingehend priifeii lassen 
und h d e t  zu demselben nichts zri bernerkeii. 

Ber l in ,  den 8. Wirz 1905. 

Der Aufsichtsrat. 
d d o l l h  vom Rakh. 
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Hilani! der lj0utschelr Bank 
Aktiva. am 31. Dezember 1904. Passiva. 

Kasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 70,970,660 86 1 
Sorten, Coupons und zur Rüchaliliiiig gekiincligtc EAPkteii . 28,328.500 156 

Guthaben bei Baiiken und Bai~kiers . . . . . . . . . . . . . .  44,747,371 11 
Wechsel uiid kurzfristige Reichssc,liat8zaiiweis1ingc~~ . . . . . . . .  423,177,403 J1 
iieport iiiid Darlehaii . . . . . . . . . . . . . . . . .  180,575,005 1 83 
Lombard-Vorschiisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,912,418 3C 
Eigene Effekten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Eigene Beteiligiingeii an Koiisortial-Gescliäftcii . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Kommanditen 
Daneriide Keteiligiingen bei freiiideii Unteriielimiiiigeii . . . . . . .  1 
Iiont,okori-eilt-Debitoreii, gedeckte . . . . . . . . . . . . . .  308,9i1171f7 1 9fi 

. . . . . . . . . . . . .  17 ,, ,, iingedcclite 74,677,014 80 
aiisscrdem Eiirgscliaft-Debitoren: M. 34,572,3 17. 71  I 

Vorschüsse auf Wareii niid Reiiiboiirs-Konto (Bcrlhi) . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Immobilien 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mobilien 
Diverse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 

I 

Noch nicht fiillige Einzalilniigeii ;~iif 1)eiitsolie Baiik Aktien Serie I X  . . 1 

I 

Debet. 

A n  Haiidliings-Unkosten-Konto (moriinter M. 2:110,818. 98 fiir Steiierii, 
Abgaben und Steniy el) . . . . . . . . . . . . . . . .  

„ Abschreibungen auf lnimobilien . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . .  ,, ?Y ,, Mobilien 

,, Saldo, zurVerteilung verbleibender Ueberschiiss . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  --I Aktien-Kapital 
. . . . . . . . . . . . . .  Reserven: Ordentliclie Reservc B 

. . . . . . . . . . . . .  7, , E .  

. . . . . . . . . . . . .  Spezial-Koiitolcorrrilt-lkser~c 
Spezial-Reserve E . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Y epositcii-Gclder 
IContokorrent-Kreditoren . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Erlös niclit eiiigetaiiscliter Aktien 11. Serie: . . . . . . . . . . .  
Aecepte im Umlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ausserdem Bii~gselial'ten: M. 34,572,317. 71 
Dividende, iincrhoben . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Yr. Georg voii Siemens7sclier Pensioii- iiiitl [Jiiterstiitziiiig-Poiitls . . .  
Uebergaiigposten der Zeiitrale iiiid der Filialcii uiitci.ciilaiider . . . .  
Gewiiin- iiiid Verliist-ICoilto . . . . . . . . . . . . . . . .  

(iewinii- und rVerlust-I(onto. 
-- - - .- --- 

I 1 17- I 

Vorstehende Rilaiiz, sowie das Gewinn- iiiid Verlust-Konto haben wir geyriift iiiid init den Biicliern der 
D en  t s  C h e n  B anl i  iibereinstirnmeiid gef~iiiden. 

B e r l i n ,  den 8. März 1905. 

I 

I 

Die Revisions-Kommission des Aufsichtsrates. 
Biising. Hergersberg. Joiias. Wallicli. 

i 
14,398,230 2 9  / 

1,339,531 ( 2 2  I 417,759 180, 
24,323,977 128 1 

i I 1 I 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Per Saldo ans 1903 
. . . . . . . . . .  , Gewiiiii auf TVechsel- lind Zinsen-JCoiito 

11 ,1 „ Sorten, Coiipoiis und zur Riie1;zaliluiig geliiindigte Ei'iekten 
. .  . . . . . . . . . . . . . .  ,T ,T „ EEekteil ; 

. . . . . . . . . . . . .  >T ,T „ Konsortial-Geschäfte 
. . . . . . . . . . . . . .  11 17 „ Provisions-Konto 

Y ,  , aus daiiernden Beteiligungeii bei fremden Uiiterneliniungen 
. . . . . . . . . . .  und Kommanditen 

I 
Mark 1 40,479,498 1 59 / 

Der Vorstand der Deutscheii Barilr. 

Kredit. 
I 

16,034,080 20 
294,672 51  

2,463,498 ' 80 
4,602,532 11 

10,986,072 66 
I 

5,244,382 74 

834,259,57 

39,625,239 / 0 2  

Mark 1 40,479,495 159 




